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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„Du Herr Gott Zebaoth Gott Jsrael“„Du Herr Gott Zebaoth Gott Jsrael“„Du Herr Gott Zebaoth Gott Jsrael“„Du Herr Gott Zebaoth Gott Jsrael“    

 

    
DDDD----DS Mus ms 461/22DS Mus ms 461/22DS Mus ms 461/22DS Mus ms 461/22    

    
    

GWV 1150/53aGWV 1150/53aGWV 1150/53aGWV 1150/53a    1    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007105450007105450007105450007105 2    
    

                                                   
1 Zum Datum der Kantate (9. Sonntag nach Trinitatis 1753) gibt es eine  weitere Kantate Mus ms 461/23 (GWV 1150/53b); 

s. u. Veröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, Hinweise. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450007105 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Du Herr Go˜ Zebaoth | Go˜ Jsrael 
N. N.  UmschlagN.N. Du Herr Go˜ Zebaoth Go˜ Jsrael 
Noack 

3 Seite 70 Du Herr, Gott Zebaoth 

Katalog  
Du Herr Gott Zebaoth/Gott Israel/a/2 Violin/Viola/Alto/Tenore/ 
Basso/e/Continuo./D.9.p.Tr./1753./ad/1731. 

RISM  
Du Herr Gott Zebaoth | Gott Israel | a | 2 Violin | Viola | Alto | 
Tenore | Basso | e | Continuo. | D. 9. p. Tr. | 1753. | ad | 1731. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 461/22 164. | 35 
 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 5–7 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, links  Dn. 9. Trin. ad 1731. 
  5/1, Kopfzeile, rechts M. Jun: 1753. 

 UmschlagGraupner — Dn. 9. p Tr: | 1753. | ad | 1731. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  23ter Jahrgang. 1731. 
Noack Seite 70  VI 1753 
Katalog   Autograph Juni 1753 
RISM   Autograph 1753 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
9. Sonntag nach Trinitatis 1753 (19. August 1753) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  7/2 Soli Deo | Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
4 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Rotstift):  1731. 
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift):  1731 | 53 

 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo 

    
 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lichtenberg 1731, S. 122-124 5 
Titelseite: 
Andä¡tige | Psalter - Luª/ | oder | T E X TE  | zur | 

Kir¡en - MUSIC | welce | über au¨erlesene und mit de-
nen | Sonn - und Feª - Tag¨ | Evangelii¨ | harmoni-
rende Sprü¡e | au¨ denen | Psalmen David¨ | poetiº 
aufgese…t worden; | und in | Ho¡-Fürªl. S¡loß-Cape\e 

| zu | DARMSTADT | da¨ 1731.te Jahr hindur¡ 
mu@$iret wer- | den soˆen. | [Linie] | Darm#adt/ | 

dru¿t¨ Caspar Klug/ Fürªl. Heßis. Hof- und | Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
Du, Herr, Gott Zebaoth, Gott Israel, wache auf und suche heim alle Heiden; sei der’ 
keinem gnädig, die so verwegene Übeltäter sind. 
[Psalm 59, 6] 6 

4. Satz:4. Satz:4. Satz:4. Satz: 
Choralstrophe (Alt, Tenor, Bass): 

Tu Rechnung, Rechnung will | Gott ernstlich von dir haben. | Tu Rechnung, spricht der 
Herr, | von allen deinen Gaben. | Tu Rechnung, fürchte Gott, | du musst sonst plötzlich 
fort. | Tu Rechnung, denke stets | an diese Donnerwort’. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Tu Rechnung, Rechnung will Gott ernstlich von 
dir haben“ (1665) von Johannes Olearius (∗ 17. September 1611 in Halle/Saale; † 14. 
April 1684 in Weißenfels)] 7 

8. Satz:8. Satz:8. Satz:8. Satz: 
Choralstrophe (Alt, Tenor, Bass): 

Lass mich in dieser Welt | nur Dir zu Ehren leben. | Lass ja mein’ Leib und Seel’ | Dir 
allzeit sein ergeben. | Dein Geist regiere mich, | so werd ich wohl besteh’n | in meiner 
Rechnung und | zur Himmelsfreud’ eingeh’n. 
[4. Strophe des o. a. Chorals] 

 

                                                   
5 Vergleich „Von Graupner vertonter Text“ ↔ „Originaltext von Lichtenberg“ s. Anhang. 
6 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 59, 6 Du, HERR, Gott Zebaoth, Gott Israels, wache auf und suche heim alle Heiden; sei der keinem gnädig, die so ver-

wegene Übeltäter sind. (Sela.)  
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
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Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum 9. Sonntag nach Trinitatis gemäß 9. Sonntag nach Trinitatis gemäß 9. Sonntag nach Trinitatis gemäß 9. Sonntag nach Trinitatis gemäß PerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnung    
8 

 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 10, 6-13: 

6 Das ist aber uns zum Vorbilde geschehen, dass wir nicht uns gelüsten lassen des 
Bösen, gleichwie jene gelüstet hat. 

7 Werdet auch nicht Abgöttische, gleichwie jener etliche wurden, wie geschrieben 
steht: »Das Volk setzte sich nieder, zu essen und zu trinken, und stand auf, zu 
spielen.« 

8 Auch lasset uns nicht Hurerei treiben, wie etliche unter jenen Hurerei trieben, und 
fielen auf einen Tag dreiundzwanzigtausend. 

9 Lasset uns aber auch Christum nicht versuchen, wie etliche von jenen ihn versuch-
ten und wurden von Schlangen umgebracht. 

10 Murrt auch nicht, gleichwie jener etliche murrten und wurden umgebracht durch 
den Verderber. 

11 Solches alles widerfuhr jenen zum Vorbilde; es ist aber geschrieben uns zur War-
nung, auf welche das Ende der Welt gekommen ist. 

12 Darum, wer sich lässt dünken, er stehe, mag wohl zusehen, dass er nicht falle. 
13 Es hat euch noch keine denn menschliche Versuchung betreten; aber Gott ist ge-

treu, der euch nicht lässt versuchen über euer Vermögen, sondern macht, dass die 
Versuchung so ein Ende gewinne, dass ihr's könnet ertragen. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 16, 1–9: 

1 (Er aber sprach zu seinen Jüngern:)9 Es war ein reicher Mann, der hatte einen 
Haushalter; der ward von ihm berüchtigt, als hätte er ihm seine Güter umgebracht. 

2 Und er forderte ihn und sprach zu ihm: Wie höre ich das von dir? Tu Rechnung von 
deinem Haushalten; denn du kannst hinfort nicht Haushalter sein! 

3 Der Haushalter sprach bei sich selbst: Was soll ich tun? Mein Herr nimmt das Amt 
von mir; graben kann ich nicht, so schäme ich mich zu betteln. 

4 Ich weiß wohl, was ich tun will, wenn ich nun von dem Amt gesetzt werde, dass sie 
mich in ihre Häuser nehmen. 

5 Und er rief zu sich alle Schuldner seines Herrn und sprach zu dem ersten: Wie viel 
bist du meinem Herrn schuldig? 

6 Er sprach: Hundert Tonnen Öl. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Brief, setze 
dich und schreib flugs fünfzig. 

7 Darnach sprach er zu dem andern: Du aber, wie viel bist du schuldig? Er sprach: 
Hundert Malter Weizen. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Brief und schreib 
achtzig. 

8 Und der HERR lobte den ungerechten Haushalter, dass er klüglich gehandelt hatte; 
denn die Kinder dieser Welt sind klüger als die Kinder des Lichtes in ihrem Ge-
schlecht. 

9 Und ich sage euch auch: Machet euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, auf 
dass, wenn ihr nun darbet, sie euch aufnehmen in die ewigen Hütten. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 8 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 

                                                   
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
9 Der eingeklammerte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen nicht abgedruckt. 
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Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Du Herr, Gott Zebaoth, Gott Israel, wache auf, wache auf …“ 
nur „Du Herr, Gott Zebaoth, Gott Israel, wache auf, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:    
 
• Kurzer Hinweis auf die Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 132, in dem Noack vermutet (Zitat):  

Die beiden le~ten der au+ dem Jahrgang 1742 nackomponierten Kantaten @nd für die Sonntage 22 
und 23 nac Trinitati+ be#immt, so daß für le~teren Sonntag [d. i. der 23. Sonntag p. Trin.] zwei 
Kantaten vorlagen, ebenso auc zum 9. und 11. Trinitati+sonntag. Die+ berectigt vie\eict zu dem 
Scluß, daß Graupner den Jahrgang 1742 in diesem Jahr nur vervo\#ändigt hat, diese Kantaten 
aber nict aufgeführt wurden. Zwar wurde <on darauf hingewiesen, daß zuweilen an Goµe+dien#en 
an einem Sonntag ver<iedene Kantaten aufgeführt wurden, jedoc war dann gewöhnlic die eine da-
von eine Solokantate. Daß zwei so große und #ark bese~te Werke an einem Tage zur Aufführung ge-
langt seien, i# jedenfa\+ nict wahr<einlic. 

Noack lässt jedoch die Frage unbeantwortet, warum Graupner sozusagen „für die Schublade“ kom-
ponieren sollte, hatte doch Graupner genügend mit dem üblichen Kompositionsgeschäft zu tun. 

 

• In der Parallelkantate Mus ms 461/23 lassen Eintragungen erkennen, dass die Kantate aufgeführt 
wurde (jedoch ohne Rückschlüsse auf das Datum der Aufführung zuzulassen). Derlei Eintragungen 
fehlen in der vorliegenden Kantate (Mus ms 461/22). 

 
VeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungen::::    
    
———— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
461/22 

Bg./
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 5/1 Di$tum (Tenore) Di$tum (Tenore) Dictum10 (Tenor) 

  

Du Herr Go˜ Zebaoth Go˜ Jsrael wa¡e auf 
u. su¡e heim aˆe Heÿden seÿ der keinem gnädig 
die so verwegene Ubelthäter ¯nd. 

Du Herr Goµ Zebaoth Goµ Jsrael wace auf 
u. suce heim a\e Heÿden seÿ der keinem gnädig 
die so verwegene Ubelthäter @nd. 

Du, Herr, Gott Zebaoth, Gott Israel, wache auf 
und suche heim alle Heiden; sei der’ keinem gnädig, 
die so verwegene Übeltäter sind. 

     

2 5/2 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  E¨ nent ¯¡ man¡er einen Chriªen E+ nent @c mancer einen Chri#en Es nennt sich mancher einen Christen, 

  iedo¡ ihr11 Thun ¯eht heÿdniº au¨ , iedoc ihr Thun @eht heÿdni< au+ , jedoch sein12 Tun sieht heidnisch aus. 

  er hält sehr übel Hauß er hält sehr übel Hauß Er hält sehr übel haus, 

  er lebt in eitlen Lüªen er lebt in eitlen Lü#en er lebt in eitlen Lüsten, 

  die Sünde iª sein Zeitvertreib. die Sünde i# sein Zeitvertreib. die Sünde ist sein Zeitvertreib. 

  Die Seele wird sehr ºle¡t beda¡t Die Seele wird sehr <lect bedact Die Seele wird sehr schlecht bedacht, 

  ihr arme¨ Hau¨ der Leib ihr arme+ Hau+ der Leib ihr armes Haus, der Leib, 

  wird gar13 zum Go˜ gema¡t. wird gar zum Goµ gemact. wird gar zum Gott gemacht! 

  So Leib¨ al¨ Seelen Güter So Leib+ al+ Seelen Güter So Leibs- als Seelengüter14 

  gehn a¡ dur¡ Mißbrau¡ ºändli¡ hin gehn ac durc Mißbrauc <ändlic hin geh’n, ach! durch Missbrauch schändlich hin. 

  man den¿t wohl gar, e¨ seÿ kein Go˜ man den%t wohl gar, e+ seÿ kein Goµ Man denkt wohl gar, es sei kein Gott, 

  mit Seinem Dienªe treibt man Spo˜. mit Seinem Dien#e treibt man Spoµ. mit Seinem Dienste treibt man Spott! 

                                                   
10 Ps 59, 6. 
11 Partitur, T. 2, Schreibfehler:  ihr  statt  sein. 
 B-Stimme, T. 2, und Originaltext (s. Anhang):  sein. 
12 Vgl. vorangehende Fußnote. 
13 Partitur und B-Stimme, T. 9-10, Textänderung:  wird gar  statt  Der wird. 
 Originaltext (s. Anhang):  Der wird. 
14 „So Leibs- als Seelengüter“ (alt.):  „So[wohl] Leib[e]s- als [auch] Seelengüter“. 
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  Jhr heÿdniºe Gemüther Jhr heÿdni<e Gemüther Ihr heidnische Gemüter, 

  
wa¨ meÿnt ihr solt eu¡ Go˜ õt15 einª zur 

Strafe ziehn   
wa+ meÿnt ihr solt euc Goµ õt ein# zur 

Strafe ziehn   
was meint ihr? Sollt’ euch Gott nicht einst zur 

Strafe ziehn16?   

     

3 5/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Bald komt die Re¡nung¨ Stunde Bald komt die Recnung+ Stunde Bald kommt die Rechnungsstunde, 

  bebe ungetreuer Kne¡t. bebe ungetreuer Knect. bebe ungetreuer Knecht. [fine] 

  Aˆe Boßheit iª verrathen  A\e Boßheit i# verrathen  Alle Bosheit ist verraten  

  u. da¨ Urtheil deiner Thaten u. da+ Urtheil deiner Thaten und das Urteil deiner Taten 

  iª sehr ªreng iedo¡ gere¡t. i# sehr #reng iedoc gerect. ist sehr streng, jedoch gerecht. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 6/1 Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral17 (Alt, Tenor, Bass) 
  Thu Re¡nung, Re¡nung wiˆ Thu Recnung, Recnung wi\ Tu Rechnung, Rechnung will 

  Go˜ ernªli¡ von dir haben Goµ ern#lic von dir haben Gott ernstlich von dir haben. 

  Thu Re¡nung spri¡t der Herr Thu Recnung sprict der Herr Tu Rechnung, spricht der Herr, 

  von aˆen deinen Thaten18 von a\en deinen Thaten von allen deinen Gaben19. 

  thu Re¡nung für¡te Go˜ thu Recnung fürcte Goµ Tu Rechnung, fürchte Gott, 

  du mußt sonª plö…li¡ fort du mußt son# plö~lic fort du musst sonst plötzlich fort. 

  thu Re¡nung den¿e ªet¨  thu Recnung den%e #et+  Tu Rechnung, denke stets  

  an dieße Donner Wort. an dieße Donner Wort. an diese Donnerwort’. 

     

5 6/2 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Auß¹ü¡te re˜en õt Auß]ücte reµen õt Ausflüchte retten nicht, 

  ¯e häuƒen nur da¨ Maaß der Sünden @e häu{en nur da+ Maaß der Sünden sie häufen nur das Maß der Sünden, 

  die Frevelthaten ¯nd zu klar. die Frevelthaten @nd zu klar. die Freveltaten sind zu klar. 

                                                   
15 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
16 „zur Strafe ziehn“ (dicht.):  „zur Strafe herbeiziehen“, „bestrafen“. 
17 • 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Tu Rechnung, Rechnung will Gott ernstlich von dir haben“ (1665) von Johannes Olearius (∗ 17. September 1611 in Halle/Saale; † 14. April 1684 in Wei-

ßenfels). 
 • C. f. im Alt. 
18 Partitur, T. 8, Schreibfehler:  Thaten  statt  Gaben. 
 A-, T-, B-Stimme, T. 8, Originaltext (s. Anhang):  Gaben. 
19 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Wen Go˜ mit20 Re¡t da¨ Urtheil spri¡t Wen Goµ mit Rect da+ Urtheil sprict Wenn Gott mit21 Recht das Urteil spricht, 

  o Menº wo22 wilª du Hülƒe finden o Men< wo wil# du Hül{e finden o Mensch! wo willst du Hilfe finden? 

  Do¡ viele la¡en der Gefahr Doc viele lacen der Gefahr Doch viele lachen der Gefahr, 

  ¯e woˆen weder Go˜ no¡ Sein Geri¡te ºeuen @e wo\en weder Goµ noc Sein Gericte <euen sie wollen weder Gott noch Sein Gerichte scheuen. 

  ihr Frevler wie wird23 eu¡ no¡ reuen. ihr Frevler wie wird euc noc reuen. Ihr Frevler, wie wird’s24 euch noch reuen! 

     

6 6/2 Aria (Tenore) Aria (Tenore) Arie (Tenor) 
  Go˜ ºweiget zwar do¡ mer¿t Sein Auge aˆe¨. Goµ <weiget zwar doc mer%t Sein Auge a\e+. Gott schweiget zwar, doch merkt Sein Auge alles. 

  Er iª gere¡t Sein Urtheil bleibt õt au¨. Er i# gerect Sein Urtheil bleibt õt au+. Er ist gerecht, Sein Urteil bleibt nicht aus. [fine] 

  Sein Zorn wird iegli¡e¨ Verbre¡en Sein Zorn wird ieglice+ Verbrecen Sein Zorn wird jegliches Verbrechen 

  in ºre¿li¡ ªrengem Eifer rä¡en in <re%lic #rengem Eifer räcen in schrecklich strengem Eifer rächen, 

  und den¿ª du Seine Huld  und den%# du Seine Huld  und denkst du, Seine Huld  

  tilgt aˆe Sünden S¡uld tilgt a\e Sünden Sculd tilgt alle Sündenschuld: 

  ja wer ¯e läßt sonª wird õt¨25 drau¨. ja wer @e läßt son# wird õt+ drau+. Ja, wer sie lässt. Sonst wird nichts draus. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

7 7/1 Re$itativo a$$ompagnato (Basso) Re$itativo a$$ompagnato (Basso) Accompagnato-Rezitativ (Bass) 
  A¡ Sünder ªeˆe dir  Ac Sünder #e\e dir  Ach Sünder stelle dir  

  die Re¡nung tägli¡ für, die Recnung täglic für, die Rechnung täglich für26, 

  ni¡t¨ iª ja dein Leib Seele Gut u. Leben nict+ i# ja dein Leib Seele Gut u. Leben nichts ist ja dein. Leib, Seele, Gut und Leben 

  ¯nd ein dir anvertraute¨ Gut @nd ein dir anvertraute+ Gut sind ein dir anvertrautes Gut, 

  der Herr hat dir¨ gegeben der Herr hat dir+ gegeben der Herr hat dir’s gegeben. 

                                                   
20 Partitur, T. 6, Textänderung:  mit  statt  na¡. 

 T-Stimme, T. 6, und Originaltext (s. Anhang):  na¡. 

 Originaltext (s. Anhang):  Gaben. 
21 Vgl. vorangehende Fußnote. 
22 T-Stimme, T. 8, Schreibfehler:  wie  statt  wo. 
 Partitur, T. 8, und Originaltext (s. Anhang):  wo. 
23 Partitur, T. 13, Textänderung:  wird  statt  wird¨. 
 T-Stimme, T. 13, und Originaltext (s. Anhang):  wird¨. 
24 Vgl. vorangehende Fußnote. 
25 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨  
26 für (alt.):  vor. 
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Beden¿¨ die Untreu ºlägt treu seÿn ma¡t 

guten Muth.   
Beden%+ die Untreu <lägt treu seÿn mact 

guten Muth.   
Bedenk’s! Die Untreu’ schlägt, treu sein macht 

guten Mut.   

     

8 7/2 

Choral: 
Laß mi¡ in dießer | Welt p 
Da Capo 

Choral: 
Laß mic in dießer | Welt p 
Da Capo 

Choral27 (Alt, Tenor, Bass) 

  Laß mi¡ in dießer Welt Laß mic in dießer Welt Lass mich in dieser Welt 

  nur Dir zu Ehren leben nur Dir zu Ehren leben nur Dir zu Ehren leben. 

  Laß ja mein Leib u. Seel Laß ja mein Leib u. Seel Lass ja mein’ Leib und Seel’ 

  Dir aˆzeit seÿn ergeben. Dir a\zeit seÿn ergeben. Dir allzeit sein ergeben. 

  Dein Geiª regiere mi¡ Dein Gei# regiere mic Dein Geist regiere mich, 

  so werd i¡ wohl beªehn so werd ic wohl be#ehn so werd ich wohl besteh’n 

  in meiner Re¡nung und in meiner Recnung und in meiner Rechnung und 

  zur Himel¨ Freud eingehn. zur Himel+ Freud eingehn. zur Himmelsfreud’ eingeh’n. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/30.09.2011 
  V-02/30.07.2012: Ergänzungen (Signaturen, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
27 4. Strophe des o. a. Chorals. 
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Johannes Olearius  

(17.09.1611 – 14.04.1684) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Tu Rechnung, Rechnung willTu Rechnung, Rechnung willTu Rechnung, Rechnung willTu Rechnung, Rechnung will    Gott ernstlich von dir habeGott ernstlich von dir habeGott ernstlich von dir habeGott ernstlich von dir habennnn    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Johannes OleariusJohannes OleariusJohannes OleariusJohannes Olearius (auch JohannJohannJohannJohann; Olearius: Latinisierung von Öl-
schläger; ∗ 17. September 1611 in Halle/Saale; † 14. April 1684 
in Weißenfels); deutscher, evangelischer Theologe und Kir-
chenliederdichter.28 
 
ErstveröffentlichuErstveröffentlichuErstveröffentlichuErstveröffentlichung:ng:ng:ng:    
 
1665; Chri#lice | Bet- Scule | au{ | unter<iedlice Zeit / Per- | 

sonen / Verrictungen / | Creu~ / Noth | und Zufä\e im Le-
ben und Sterben / wie | auc insonderheit au{ die ordentli-
cen | Sonntag+- und Fe#- Evangelia | gerictet | von | JO-
HANNE OLEARIO, D. | F. S. M. Ober-Ho{-Prediger / 
Kircen- | Rath / General-Superintendenten / und | de+ 
Consistorii Assessorn. | [Linie] | Mit Chur]. Säcs. PRIVI-
LEGIO. | Zu | Leipzig / | Verlegt+ Georg-Heinric Fromann. 
| Gedru%t bey Chri#ian Micaeln / | ANNO 1665.29 

    
Choral Choral Choral Choral verwendet in:verwendet in:verwendet in:verwendet in:    
    
Mus ms 457/23 (GWV 1150/49): 1. Strophe (Thu Re¡nung 

Re¡nung wiˆ) 

 4. Strophe (Laß mi¡ in dießer 
Zeit) 

Mus ms 461/22 (GWV 1150/53a): 1. Strophe (Thu Re¡nung, 
Re¡nung wiˆ) 

 4. Strophe (Laß mi¡ in dießer Welt) 
    
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 461/22:    
    
• CB Graupner 1728, S. 110:  

Mel. zu O Goµ du from- | mer Goµ; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen 
verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 279: 
Die 3. (der 4 notierten) Melodien zu O GO˜ du frommer GO˜ gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 
110  bis auf geringfügige Änderungen. 

• CB Portmann 1786, S. 54: 
Mel. zu O Goµ du frommer Goµ; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 110  bis auf geringfügige 
Änderungen. 

• Kümmerle, Bd. , S. 492-496: 
Die 6. (der 6 notierten) Melodien zu O GO˜ du frommer GO˜ gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 
110  bis auf geringfügige Änderungen. 

• Zahn, Bd. III, S. 308-311, Nr. 5144-5151: 
Die Nr. 5150 zu O Goµ, du frommer Goµ gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 110. 
Zahn bemerkt: 
� Mel. bei (von?) Graupner 1728. S. 110 

� Die¨ iª die seltsame Art der Notierung Graupner¨, bei wel¡er faª so viele Takt- und Zeilenªri¡e al¨ Noten 
¯nd. […] Außerhalb He¸en wenig verbreitet. 

    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Bußlied über Luc. 16, 1—9 in 4 Str. (M. O Go˜ du frommer Go˜) von J o h a n n  O l e a r i u ¨.30 
                                                   
28 bbkl ; Wikipedia. 
29 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 130, Nr. 748. 
30 Fischer, Bd. II, S. 278  (Zitat). 
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Versionen des ChoralsVersionen des ChoralsVersionen des ChoralsVersionen des Chorals31::::    
 
Vierzeilige Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 337, Nr. 401 

Achtzeilige Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 301, Nr. 380 

Am 9. Sontage nac Trinitati+.  
Die Ermunterung auß dem Evangelio.  

D. J. O.  
Jm Thon: O JEsu, Goµe+ Lamb. Mel. O GOµ/ du froÓer ç$. 

1. 
 Thu Recnung ! Recnung wi\ GOµ ern#lic von dir haben. 
 
Thu Recnung, sprict der HErr, von a\en deinen Gaben ; 
 
 Thu Recnung, fürcte GOµ, du mußt son# plö~lic fort. 
 
Thu Recnung : den%e #et+ an diese Donner-Wort. 
 

1. 
Thu re¡nung ! re¡nung wiˆ  
GO˜ ernªli¡ von dir haben/ 
Thu re¡nung/ spri¡t der HErr/ 
Von aˆen deinen gaben/ 
Thu re¡nung/ für¡te GO˜/  
Du mußt sonª plö…li¡ fort/ 
Thu re¡nung/ den¿e ªet¨  
An diese donner-wort. 

2. 
 Spric: Lieber GOµ, wer kan für deinem Thron be#ehen, 
 
Wenn du mit deinem Knect in dein Gerict wo\# gehen, 
 
 Weil in der gan~en Welt zu [nden nict ein Mann, 
 
Der dir auf tausend nur ein Wort antworten kan? 
 

 
2. Spri¡: lieber GO˜/ wer kan  
Vor deinem thron beªehen/ 
Wenn du mit deinem kne¡t  
Jn dein geri¡t wolª gehen? 
Weil in der gan…en welt  
Zu finden ni¡t ein mann/ 
Der dir auf tausend nur  
Ein wort antworten kan. 

3. 

 Laß Gnade gehn für Rect : ac laß mic Gnade [nden, 
 
Mac mic au+ Gnaden loß von a\en meinen Sünden ; 
 
 Laß deine+ Sohne+ Blut auc mein Her~ macen rein, 
 
Laß a\e meine Sculd todt und vergeûen seyn. 
 

 
3. Laß gnade gehn für re¡t/ 
A¡ ! laß mi¡ gnade finden/ 
Ma¡ mi¡ au¨ gnaden loß  
Von aˆen meinen sünden/ 
Laß deine¨ Sohne¨ blut  
Au¡ mein her… ma¡en rein/ 
Laß aˆe meine ºuld  
Todt und verge¸en seyn. 

4. 
 Laß mic in dieser Welt nur dir zu Ehren leben, 
 
Laß mir mein Leib und Seel dir allzeit seyn ergeben. 
 
 Dein Gei# regiere mic, so werd ic wol be#ehn 
 
Jn meiner Recnung und zur Himmel+-Freud eingehn. 
 

 
4. Laß mi¡ in dieser welt  
Nur dir zu ehren leben/ 
Laß ja mein leib und seel  
Dir aˆzeit seyn ergeben/ 
Dein geiª regiere mi¡/  
So werd i¡ wohl beªehn 
Jn meiner re¡nung/ und  
Zur himmel¨-freud eingehn. 

  
 

                                                   
31 Für eine weitere, in Teilen stark abgeänderte Version s. GB Geistlicher Liederschatz 1832, S. 744, Nr. 1715. 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von LichtenbergOriginaltext von LichtenbergOriginaltext von LichtenbergOriginaltext von Lichtenberg    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lichtenberg32 

       
      Am IX. Sonntage nac Trinit. 
       

1 Di$tum (T)     Psalm. LIX. 6 

 

Du Herr Go˜ Zebaoth Go˜ Jsrael wa¡e auf 
u. su¡e heim aˆe Heÿden seÿ der keinem gnädig 
die so verwegene Ubelthäter ¯nd. 

    DU HErr GO˜ Zebaoth/ GO˜ Jsrael wa¡e auf/ 
und su¡e heim aˆe Heyden ; sey der keinem gnädig/ 
die so verwegene Ubelthäter ¯nd. 

       
2 Re$itativo +e$$o (B)      
 E¨ nent ¯¡ man¡er einen Chriªen     E¨ nennt ¯¡ man¡er einen Chriªen/ 
 iedo¡ ihr Thun ¯eht heÿdniº au¨ , ↔↔↔↔    Jedo¡ sein Thun ¯eht heydniº au¨ ; 
 er hält sehr übel Hauß     Er hält sehr übel hau¨/ 
 er lebt in eitlen Lüªen     Er lebt in eitlen Lüªen/ 
 die Sünde iª sein Zeitvertreib.     Die Sünde iª sein Zeitvertreib. 
 Die Seele wird sehr ºle¡t beda¡t     Die Seele wird sehr ºle¡t beda¡t/ 
 ihr arme¨ Hau¨ der Leib     Jhr arme¨ Hau¨ der Leib 
 wird gar zum Go˜ gema¡t. ↔↔↔↔    Der wird zum Go˜ gema¡t. 
 So Leib¨ al¨ Seelen Güter     So Leib¨ al¨ Seelen-Güther/ 
 gehn a¡ dur¡ Mißbrau¡ ºändli¡ hin     Gehn/ a¡ ! dur¡ Mißbrau¡ ºändli¡ hin ; 
 man den¿t wohl gar, e¨ seÿ kein Go˜     Man den¿t wol gar : E¨ sey kein GO˜/ 
 mit Seinem Dienªe treibt man Spo˜.     Mit seinem Dienªe treibt man Spo˜. 
 Jhr heÿdniºe Gemüther     Jhr heydniºe Gemüther ! 

 
wa¨ meÿnt ihr solt eu¡ Go˜ õt einª zur Strafe 

ziehn   
    Wa¨ meynt ihr ? solt‘ eu¡ GO˜ ni¡t einª zur Straƒe 

ziehn ?   
       

3 Aria (B)     Aria. 
 Bald komt die Re¡nung¨ Stunde     Bald/ kommt die Re¡nung¨-Stunde/ 
 bebe ungetreuer Kne¡t.     Bebe ungetreuer Kne¡t. 
 Aˆe Boßheit iª verrathen      Aˆe Boßheit iª verrathen  
 u. da¨ Urtheil deiner Thaten     Und da¨ Urtheil deiner Thaten 
 iª sehr ªreng iedo¡ gere¡t.     Jª sehr ªreng/ jedo¡ gere¡t. 
 Da Capo          D. C.    
       

4 Choral (A, T, B)     Choral v|   1. 
 Thu Re¡nung, Re¡nung wiˆ         Thue33 Recnung ! Recnung wi\ 
 Go˜ ernªli¡ von dir haben     GOµ ern#lic von dir haben : 
 Thu Re¡nung spri¡t der Herr     Thu Recnung ! sprict der HErr 
 von aˆen deinen Thaten ↔↔↔↔    Von a\en deinen Gaben : 
 thu Re¡nung für¡te Go˜     Thu Recnung ! fùrcte GOµ/ 
 du mußt sonª plö…li¡ fort     du mu# son# plò~lic fort : 
 thu Re¡nung den¿e ªet¨      Thu Recnung ! den%e #et+  
 an dieße Donner Wort.     an diese Donner-Wort. 

       
5 Re$itativo +e$$o (T)      
 Auß¹ü¡te re˜en õt     Au¨¹ü¡te re˜en ni¡t 
 ¯e häuƒen nur da¨ Maaß der Sünden     Sie häuƒen nur da¨ Maa¨ der Sünden/ 
 die Frevelthaten ¯nd zu klar.     Die Frevelthaten ¯nd zu klar. 

                                                   
32 Lichtenberg 1731, S. 122-124. 
33 Druckfehler bei Lichtenberg a. a. O.:  Thue  statt Thu. 
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 Wen Go˜ mit Re¡t da¨ Urtheil spri¡t ↔↔↔↔    Wenn GO˜ na¡ Re¡t da¨ Urtheil spri¡t/ 
 o Menº wo wilª du Hülƒe finden     O ! Menº ! wo wilª du Hülƒe finden ? 
 Do¡ viele la¡en der Gefahr     Do¡ viele la¡en der Gefahr/ 
 ¯e woˆen weder Go˜ no¡ Sein Geri¡te ºeuen     Sie woˆen weder GO˜ no¡ Sein Geri¡te ºeuen/ 
 ihr Frevler wie wird eu¡ no¡ reuen. ↔↔↔↔    Jhr Frevler ! wie wird¨ eu¡ no¡ reuen. 
       

6 Aria (T)     Aria. 

 Go˜ ºweiget zwar do¡ mer¿t Sein Auge aˆe¨.     Go˜ ºweiget zwar/ do¡ mer¿t sein Auge aˆe¨/ 
 Er iª gere¡t Sein Urtheil bleibt õt au¨.     Er iª gere¡t/ sein Urtheil bleibt ni¡t au¨. 
 Sein Zorn wird iegli¡e¨ Verbre¡en     Sein Zorn wird jegli¡e¨ Verbre¡en/ 
 in ºre¿li¡ ªrengem Eifer rä¡en     Jn ºre¿li¡ ªrengem Eifer rä¡en. 
 und den¿ª du Seine Huld      Und den¿ª du: seine Huld  
 tilgt aˆe Sünden S¡uld     Tilgt aˆe Sünden S¡uld/ 
 ja wer ¯e läßt sonª wird õt¨ drau¨.     Ja/ wer ¯e läßt/ sonª wird ni¡t¨ drau¨.  D. C.  
 Da Capo       

       
7 Re$itativo a$$ompagnato (B)      
 A¡ Sünder ªeˆe dir      A¡ Sünder ! ªeˆe dir/ 
 die Re¡nung tägli¡ für,     Die Re¡nung tägli¡ für/ 
 ni¡t¨ iª ja dein Leib Seele Gut u. Leben     Ni¡t¨ iª ja dein/ Leib/ Seele/ Gut und Leben/ 
 ¯nd ein dir anvertraute¨ Gut     Sind ein dir anvertraute¨ Gut/ 
 der Herr hat dir¨ gegeben     Der HERR hat dir¨ gegeben/ 

 
Beden¿¨ die Untreu ºlägt treu seÿn ma¡t guten  

Muth.   
    Beden¿¨ ! die Untreu ºlägt/ treuseyn ma¡t guten  

Muth.   
       

8 

Choral: 
Laß mi¡ in dießer | Welt p 
Da Capo 

    
Choral. 

 Laß mi¡ in dießer Welt          Laß mic in dießer Welt/ 

 nur Dir zu Ehren leben     nur Dir zu Ehren leben/ 
 Laß ja mein Leib u. Seel     laß ja mein Leib und Seel 
 Dir aˆzeit seÿn ergeben.     dir a\zeit seyn ergeben/ 
 Dein Geiª regiere mi¡     dein Gei# regiere mic/ 
 so werd i¡ wohl beªehn     so werd ic wohl be#ehn 
 in meiner Re¡nung und     in meiner Recnung und 
 zur Himel¨ Freud eingehn.     zur Himmel+-Freud eingehn. 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: |... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123834 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

                                                   
34 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HeElisabeth Dorothea von HeElisabeth Dorothea von HeElisabeth Dorothea von Hessenssenssenssen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-

burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 
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GB Geistlicher Lie-
derschatz 1832 

Elsner, Samuel (Hrsg.): 
Geiªli¡er Liederºa…. | [kurze Trennlinie] | Sammlung | der | vorzügli¡ªen geiªli¡en 
Lieder | für | Kir¡e, S¡ule und Hau¨ | und | a l l e  L e b e n ¨ v e r h ä l t n i s s e . | [Trenn-

linie] | Berlin, bei Samuel El¨ner. | [kurze Trennlinie] | G e d r u ¿ t  b e i  T r o -
w i … s ¡  u n d  S o h n . | [kurze Trennlinie] | 1832. 
Original: Harvard University, Cambridge (Mass.), USA;  
Digitalisiert: 9.8.2007 von Google  
Link: http://books.google.de/books?id=6CsLAAAAYAAJ 
Länge: 1033 Seiten 

Graupner-Mitteilun-
gen 5 

Mitteilungen der Christoph-Graupner-Gesellschaft, Nr. 5, 2010 (Sonderband 
zum Graupner-Jubiläumsjahr) 
Hrsg: Christoph-Graupner-Gesellschaft e.V., Darmstadt 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Lichtenberg 1731 Lichtenberg, Johann Conrad: 
Andä¡tige | Psalter-Luª/ | oder | TE X TE  | zur | Kir¡en-MUSIC | wel¡e | über 
au¨erlesene und mit denen | Sonn- und Feª-Tag¨ | Evangelii¨ | harmonirende Sprü¡e | 
au¨ denen | Psalmen David¨ | poetiº aufgese…t worden; | und in | Ho¡-Fürªl. S¡loß-
Cape\e | zu | DARMSTADT | da¨ 1731.te Jahr hindur¡ mu@$iret wer- | den soˆen. | 
[Linie] | Darmªadt/ | dru¿t¨ Caspar Klug/Fürªl. Heßis. Hof- und | Can…ley-
Bu¡dru¿er.35 
Original: Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek, Theol. oct. 14273 
Kopie: Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, 2008 A 0162 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Noack CG–
Kirchenmusiken 

Noack, Friedrich:  
Christoph Graupners Kirchenmusiken; Leipzig, Breitkopf & Härtel, 1916 

Noack-MGDA Noack, Elisabeth: 
Musikgeschichte Darmstadts vom Mittelalter bis zur Goethezeit; Mainz, Verlag  
B. Schott’s Söhne, 1967 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 

                                                   
35 • Auf dem Vorsatzblatt ist ein Zettel eingeklebt mit dem Vermerk Darmªaedtiºe | Kir¡en-Cantaten | ad annum. 1731. 

• Auf der Titelseite befindet sich unten rechts der handschriftliche Vermerk des Besitzers:  J. C. Höflein . Hierbei könnte 

es sich um den bei Noack-MGDA, S. 214  für das Jahr 1730 angegebenen Joh. Christoph Höflein handeln. Zum Wirken 
Höfleins in Darmstadt vgl. auch Pegah, Rashid-Sascha: JOHANN CHRISTOPH HÖFLEIN UND CHRISTOPH GRAUPNERS „KLEINE NACHT-
MUSIQUEN“ in Graupner-Mitteilungen 5, S. 49 ff. 


